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Was Sie in diesem essential finden
können

• Praktisch Tipps, wie Unternehmen und Verwaltungen mehr Bewerbungen
erhalten

• Praktisch Tipps, wie Unternehmen ihre guten Mitarbeiter halten
• Praktisch Tipps, wie Unternehmen innovativer werden
• Praktisch Tipps, wie Unternehmen ihre Effizienz erhöhen
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Vorwort

Mitarbeiter sind aktuell DAS Thema. Gute, qualifizierte, leistungsfähige und
leistungsbereite Mitarbeiter finden, binden, mit ihnen Neues entwickeln und
umsetzen und immer besser werden: Wie geht das? Selbstverständlich habe ich
auch nicht das Allheilmittel für alle Situationen. Aber ich habe selbst 15 Jahre
in verschiedenen Unternehmen und im öffentlichen Dienst gearbeitet. In einem
Institut für Arbeitswissenschaft und später in einem Institut für Innovationsfor-
schung habe ich gemeinsam mit Unternehmen Projekte durchgeführt. Nun bin
ich Hochschullehrer für dual- und berufsbegleitend Studierende, also für Prakti-
ker. Und bin als Berater, Seminarleiter und Autor weiter für die Praxis tätig. Da
kenne ich nicht nur die Probleme, sondern auch einige Lösungen, und darüber
berichte ich in diesem Buch. Das Buch gliedert sich an der Reise eines Mitar-
beiters durch das Unternehmen: Vom ersten Kennenlernen bei der Bewerbung
über die normale Beschäftigung zu Innovation durch und mit den Beschäftigten,
gerade auch mit dem Ziel höherer Effizienz.

Alle Kapitel haben die gleiche Struktur:

• Beschreibung des Problems
• Konkrete Lösung
• Checklisten und andere praktisch verwendbare Materialien
• Conclusion / Fazit und weitere Information

Dies ist ein Buch für Praktiker, keine wissenschaftliche Publikation. Allgemein
bekannte Informationen habe ich nicht gesondert nachgewiesen, diese Informa-
tionen lassen sich durch eine kurze Internetrecherche nachvollziehen. Und damit
bekommen Sie außerdem den aktuellen Informationsstand.
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VIII Vorwort

Sind wir gerade beim aktuellen Informationsstand: Wenn sich zu einem Punkt
wichtige neue Entwicklungen ergeben, dann werde ich darüber auf meinem
YouTube Kanal https://www.youtube.com/@schat_newwork berichten.

Und freue mich immer, wenn ich Sie dort wieder sehe. Und ich freue mich
auch, von Ihnen zu lesen, am einfachsten mit mail@HDSchat.de

Zwei Hinweise zur Sprache: Immer meine ich alle Geschlechter, auch wenn
ich „der Mitarbeiter“ oder „die Person“ schreibe. Und fast immer meine ich alle
Arbeitgeber, auch wenn ich „Unternehmen“ oder „Betrieb“ schreibe. Öffentli-
che Verwaltungen, Kirchen, Parteien und Vereine haben ihre Besonderheiten.
Manches muss angepasst werden, kann dann aber doch übertragen werden.

Hans-Dieter Schat
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